


















GEMEINDE : NIEDERBERGKIRCHEN 
LANDKREIS : MÜHLDORF AM INN 
REGIERUNGSBEZIRK : OBERBAYERN 

4. ÄNDERUNG DES 
Bebauungsplans „Am Kirchweg“ 

 

„  A  M     K  I  R  C  H  W  E  G  “ 

IM BESCHLEUNIGTEN VERFAHREN  
NACH § 13 A BauGB 

 

BEGRÜNDUNG DER ÄNDERUNG 

Die 4. Änderung des Bebauungsplanes "Am Kirchweg" der Gemeinde Niederbergkirchen soll 

im beschleunigten Verfahren nach § 13 i.V. mit § 13 a Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 

durchgeführt werden, da durch die neue Straßenführung und Parzellierung des Wohnhofes 1 

Maßnahmen im Siedlungskörper vorgenommen werden. 

Diese 4. Änderung wird durchgeführt, da aufgrund vermehrter Probleme mit der 

Verwirklichung von Bauvorhaben im Baugebiet „Am Kirchweg“ und der Tatsache, dass das 

Urgelände auf welches der Bebauungsplan Bezug nimmt, insbesondere aufgrund der 

Geländeeinschnitte durch den Straßenbau kaum mehr feststellbar ist.  

Der südlich des Geltungsbereiches liegende Kindergarten soll erweitert werden und das 

dazugehörige Grundstück, mit Schule und Kindergarten über den Wohnhof 1 erschlossen 

werden. Die Parzellierung des bisher nicht erschlossenen Bereichs im Westen (Wohnhof 1) 

soll insoweit geändert werden, dass anstatt der geplanten Wendeanlage eine Ringstraße 

gebaut wird. Durch eine Ringstraße können die Geländeeingriffe reduziert werden. Zudem 

wird dadurch die Zufahrt zum Kindergarten im Vergleich zur bisherigen Planung weniger steil.  

Bei der Festsetzung 3.3 letzter Satz wird vom fertigen Gelände und nicht vom natürlichen, das 

teilweise nicht mehr vorhanden ist, oder abgegrabenen Gelände ausgegangen werden.  

Bei der Festsetzung unter 4.2 wird festgelegt, dass die Rohfußbodenoberkante mindestens 

15 cm über der das Grundstück erschließenden Straße liegen soll. Als Nullpunkt wird der 

Straßenrand, der sich im 90° Winkel der fertigen, das Grundstück erschließenden Straße an 

der Zufahrtsseite, zur Haustüre befindet, definiert. Des Weiteren wird der Zusatz: „Die 

Gebäude sind vor dem Zutritt von oberflächig ablaufenden Regenwasser geschützt 

auszuführen“ mitaufgenommen. 
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Die Festsetzung 4.4 wird ebenfalls so angepasst, dass vom fertigen Gelände ausgegangen 

wird. Außerdem wird für den Bezugspunkt der Höhe (Oberkante des Garagen-

Fertigfußbodens) der Straßenrand, der sich im 90° Winkel der fertigen, das Grundstück 

erschließenden Straße an der Zufahrtsseite, zur Garagenmitte befindet, verwendet.  

Aufgrund der starken Geländeunterschiede an den Grenzen zwischen den Parzellen 14 und 

15 sowie 36 und 37 werden bei diesen beiden Parzellen auch Stützmauern an der Grenze 

erlaubt. 

Bei der Festsetzung 7.2 der Bemessung der Wandhöhe der Garage wird vom fertigen und 

nicht vom natürlichen oder abgegrabenen Gelände ausgegangen. 

Aufgrund der starken Geländeunterschiede bei den Parzellen 14 und 15 sowie 36 und 37 

wird die Festsetzung 7.5 wird durch folgenden Satz ergänzt: „Bei den Parzellen 14 und 15 

sowie 36 und 37 kann der First in der Höhe versetzt werden“. 

Bei den Parzellen 14 und 15 sowie 36 und 37 werden an der Grundstücksgrenze bei den 

Garageneinfahrten Stützmauern mit einer Höhe von max. 75 cm zugelassen. 

Zur Erläuterung der Festsetzung 4.5 wird klargestellt, dass bei talseitigen 

Geländeveränderungen, die 1,0 m übersteigen terrassenförmige Höhensprünge von max. 

0,50 m (je Höhensprung) zulässig sind. Das bedeutet, dass die Anzahl und die gesamte Höhe 

der Geländeveränderung insoweit begrenzt ist, dass die geltenden Regelungen 

(Bebauungsplan, § 37 WHG, etc.) einzuhalten sind. 

Auf Grundlage des vorliegenden Sicherungskonzeptes Starkniederschläge vom 17.06.2020 

wurde weitere Maßnahmen zum Schutz der Wohnhäuser getroffen. 

 

Niederbergkirchen,  14.12.2020 
 


